
Bienenwirtſchaft
Bienen im Schuee Wenn im rrien ſtehende Bienenſtöcke

eingeſchneit ſind ſo braucht man darüber nicht ängſtlich zu ſeinMan laſſe ſie nur ruhig ſtecken bis der Schnee zu Weh en be

innt Sie ſtecken darunter recht warm und erhalten auch durch
n Schnee genügend friſche Luft

Nachſehen im Winter Man a beſonders darauf daß ſich
das Flugloch nicht verſtopfe denn die Bienen wollen in Verbindung
mit der Außenwelt bleiben Einer genauen Kontrolle werden daher

rade in den Wintermonaten die Fluglöcher unterzogen Schrei
n uns doch die Bienen nicht ſelten mit brauner Tinte aufs Flug

brett was ihnen fehlt Auf dieſe Tintenſtriche richte der Jmker
vor allem ſein Augenmerk Sieht er bei ungünſtiger Witterung
Bienen an den Fluglöchern klettern ſo iſt dieſes ein ſicheres Kenn
zeichen daß den Jnſaſſen etwas fehlt Dünnleibige Bienen die
gerade abſliegen ohne ſich zu orientieren oder gierig die Nieder
chläge aufſauchen leiden an Durſt verſchmähen ſie aber das

aſſer ſo iſt Luftnot zu befürchten Hat die Nachſchau ergeben
daß es den Bienen an Nahrung fehlt ſo gilt es das Volk vor dem
Hungertod zu retten Alsdann iſt das Volk innerhalb einiger Tage
gründlich z da das allmähliche Auffüttern im Winter
mancherlei Nachteile zur Folge hat Wer daber geſchickt arbeitetmag er ein Stroh oder Kaſtenvolt auszufüttern haben verliert

nicht ein i es BienchenDas bewahren der Rähmchen ſowohl der leeren als der

mit Wachs verſehenen bereitet manchem Jmker Sorge Die
leeren Rähmchen bewahrt man am beſten auf indem man ſie über
einander legt einmal der Länge einmal der Breite nach und ſie
ſodann durch einen Bindfaden in dieſer Lage feſthält Dadurch
wird das er läſtige Werfen der Rähmchen vermieden durch wel
ches gewöhnlich viele untauglich werden Gut iſt es auch wenn mandie Kähmchen in leere Bauten über Winter einhängt Die
mit Wachs gefüllten werden baufig durch Motten beſchä
digt Jch bewahre dieſelben an einem ſtarken Bindfaden hängendauf Den Binekrken ziehe ich über den Boden des Hauſes öfters

wird der Boden durch gleichzeitiges Oeffnen der Giebelfenſter ge
lüftet Die Motten haben bei dieſer Aufbewahrungsart bisher
meinen Rähmchen nicht geſchadet Jch nehme an daß die Zugluft
die Molten nicht aufkommen läßt

Geſundheitspflege
Mittel gegen das Ausfallen der Kopfhaare Man nehme ein

Teil Rieinusöl auf fünf Teile Franzbranntwein ſchüttele tüchtig
und reibe mit Flüſſigkeit mit einem kleinen Schwämmchen
die Haare ein bis 2 Teelöffel genügen Die Wirkung iſt
vorzüglich

Das Kollodium zu Deutſch Klebäther hat ſehr viel empfeh
lenswerte Eigenſchaften Es verdient mit in die e der wirk
ſamſten Heilmittel aufgenommen zu werden Bei Schnittwunden

enügt das einfache Beſtreichen mit Kollodinum um den Zutritt der
uft zu verhindern und dadurch den Heilprozeß zu beſchleunigen

Auch bei Brandwunden ſoll man es ſofort anwenden das Kollo
dium ergibt einen luftdichten Verſchluß die beſtrichenen Stellen
r glait und blank wie gefirnißt aus und ſind gegen Waſſer und
zuft geſchützt Wer bei wunden Stellen den erſten empfindlichen

nerz des Beſtreichens überwunden hat greift gern wieder zu
dieſen ſo einfachen Heilverfahren Wer an hohlen Zähnen leidet
greife nur auch zum Kollodium Bekanntlich verurſacht der Zu
tritt der Luft die empfindlichſten Schmerzen Dem wird ebenfalls
durch das Auspinſeln der Höhlung vorgebeugt Schmerzhafte Wur
eln werden durch das Bepinſeln weniger empfindlich gemacht
eim Wandern leiden ſehr viele Menſchen an wunden Füßen Ge

braucht man jedoch die Vorſicht ſie abends nach einem weiten Marſche
zu waſchen und die beſonders angegriffenen Stellen mit Kollodium
zu beſtreichen ſo kann man am andern Morgen ſeinen Weg freudig
wieder aufnehmen denn die Füße können tapfer ausſchreiten Das
Kollodium hilft auch vortrefflich bei Froſtbeulen nur muß es recht
e angewandt werden Je früher man die befallenen Stellen

mit beſtreicht deſto größer iſt der Erfolg Das Beſtreichen muß
mehrmals täglich und dann auch gleich einige Male hintereinander
geſchehen da das Kollodium leicht abblättert Zwar gibt es ſehr
verſchiedene Froſtmittel und der daran Leidende verſucht eins nach
dem andern um von der Qual befreit zu werden Sie ſind ſämtlich
überflüſſig wenn er ſich des Kollodiums bedient Nur muß er ſehr

e darauf achten es vor dem Zutritt der Luft zu ſchützen da
es ſich dann verpflüchtigt und daß er es vor Feuer und Licht be
wahrt wegen ſeiner leichten Brennbarkeit

Für die Küche
Gebratene Krammetsvögel Die Vögel werden gerupft und

r indem man die Haut von den Köpfen zieht die Augenausſticht den unteren Teil des Schnabels abſchneidet die grauen
z ſtupt die Füße vom Gelenk nach innen einbiegt das rechte

üßchen durch die e ſticht und die Füßchen dann inein
ander ſteckt Alsdann läßt man reichlich Butter in einer Kaſſerolle

Ubraun werden legt die dreſſierten unausgenommenen Vögel
t nebeneinander hinein beſtreut ſie mit Salz läßt ſie zuerſt

auf der Bruſt dann auf dem Rücken langſam braten zuletzt gießt
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man 3 Löffel ſiedendes Waſſer z ſtreut einige geſtoßene
Wacholderbeeren in die Sauce deckt die Kaſſerolle zu und läßt die
Vögel noch kurze Zeit auf einer nicht zu heißen Stelle ſtehen man
läßt ſie im ganzen nur 20 bis 25 Minuten braten Bei dem An
richten zieht man geröſtete Semmelſcheiben durch die Sauce und
legt die Vögel darauf

Reiskuchen Man verrührt 6 Eier mit 125 Gramm Butter
75 Gr R Zucker und 125 Gr in 1 Liter Milch dick ge
kochten Reismehl gibt den Schaum von 6 Eiweiß darein auch
Zitronenſchale und Zitronat oder Zimmt und Roſenwaſſer füllt
dieſe Maſſe wohlgerührt auf den Butterteig und gießt 30 Gramm
geſchmolzene Butter darüber

Orange Torten 280 Gramm Zucker werden mit 12 Dottern
flaumig gerührt die abgeriebene Schale von 4 Orangen und eine
halbe Zitrone ſowie 250 Gramm geriebene Mandeln werden dazu
gegeben und alles zuſammen noch eine halbe Stunde gerührt der
Schnee von 9 Eiern wird leicht darunter gemengt und zu allerletzt
125 Gramm Semmelbröſel welche kurz vorher mit dem Saft von
2 Apfelſinen befeuchtet wurden hinein getan Der Saft von einer
Orange und 160 Gramm Puderzucker werden zur Glaſur ge

n Die Torte iſt nach Belieben mit Apfelſinenſpalten zu
elegen

Bnutternockerl Wiener Rezept 2 ganze Eier 2 Eierſchalen
voll Milch 2 Eierſchalen voll Mehl 2 Eierſchalen voll zerlaſſene
Butter Dies alles wird in einen Napf gequirlt dann auf dem
Feuer ſo lange gerührt bis es ſich ablöſt Nachdem es erkaltet iſt
wird ein ganzes Ei darunter gerührt bis die Maſſe wieder feſt iſt
dann werden mit dem Teelöffel Klößchen in die kochende Bouillon
davon geſtoßen

Makronentorte 500 Gramm ſüße und einige Gramm bittere
Mandeln werden abgebrüht enthäutet und gang fein geſtoßen Als
dann vermiſcht man die Mandeln mit 500 Gramm geriebenem
Zucker und für 6 Pfg geſtoßenem Zwieback Hat man dies alles
gut durcheinander gerührt ſo ſchlägt man 7 Eiweiß zu ganz feſtem
Schnee und gibt die vermiſchte Maſſe löffelweiſe unter beſtändigem
Rühren zu dem Schnee der Eier Jſt alles vermiſcht ſo füllt man
es in eine Tortenform und bäckt es bei ſchwacher Hitze

Hauswirtſchaft
z Waſchleinen zu reinigen An friſch gewaſchener Wäſche be

merkt man zuweilen gelbe oder graue Streifen Dieſelben rühren
von den unſauber gewordenen Waſchleinen her auf welchen man
die Wäſche trocknete Um erſtere zu reinigen kocht man von Seife
oder etwas Soda eine glatte Lauge und gießt dieſelbe auf die Leine
Seil in ein nicht zu tiefes Waſchfaß Nach einer Viertelſtunde

reibt man die Leine mit einem wollenen Lappen kräftig in der
Seifenlauge ab nimmt nochmals reines Seifenwaſſer und ſpült
ſie zuletzt in klarem warmen Waſſer aus Wenn man einen
großen ſtaubfreien Raum hat ſpannt man die Leine darin aus
damit ſie ſchnell trocknet Jn Ermangelung eines ſolchen Raumes
wickelt man die Leine um ein Brett glatt und gleichmäßig auf und
ſtellt ſie an den Ofen oder in die Sonne

t Damaſt und Atlasſtoffe zu waſchen Man beſtreicht die
Stoffe mit venetianiſcher Seife wäſcht ſie ſehr ſorgſam in lauem
Regenwaſſer ſpült in kaltem Waſſer nach und trocknet ſie im Zim
mer Alsdann bereitet man ſolgende Appretur 10 Gramm
Gummitragant wird in 200 Gramm klarem Brunnenwaſſer auf
gelöſt 150 Gramm Weineſſig hinzugefügt und die Miſchung durzch
geſeiht nun legt man den Stoff hinein und drückt ihn vorſichtig
darin durch ſo daß er gleichmäßig naß wird wringt ihn dann leicht
aus und ſtreicht ihn mittels einer ganz ſauberen Bürſte auf ein mitLeinwand bedecktes Brett glart mit dem man ihn balickſt ſo auf

ſtellt daß der Stoff ſchneller trocknet doch nicht an die Sonne
f Braungeſtrichene Fußböden die durch vieles Aufwiſchen matt

geworden ſind werden wieder wie neu durch Einreiben mit Leinöl
und Eiweiß Ein Teller mit Leinöl wird mit dem Eiweiß von
zwei Eiern tüchtig vermiſcht und es wird mit einem wollenen
Lappen der vorher gereinigte trockene Boden damit feſt eingecieber
Dann wird mit einem zweiten leinenen Lappen nochmals nach
gerieben damit alles gleichmäßig ſchön glänzt und trocknet Der
Boden iſt dann wieder wie neu Für vielbenutzte Zimmer eign t
ſich das Verfahren weniger weil man anfangs leicht ausgleitet
deſto mehr aber für den Salon

F Wie muß gutes Rindfleiſch ausſehen Gutes Rindfleiſch
muß von friſchroter Mittelfarbe mit körnigem feſtem weißem Fett
durchwachſen ſein zeigt es eine blaſſere Färbung kann man auf
ſchlechte Fütterung ſchließen während bräunlich rotes Fleiſch nebſt
geblichem Fett einen praktiſchen Hausfrauenſinn auf ein ſchon be
tagtes Rindvieh ſchließen läßt

f Feine weiße Spitzen zu waſchen Man lege ein Stück weißen
Mull um eine Flaſche wickle dann die Spitze gleichmäßig über dem
Mull auf die Flaſche und ſchließlich hefte man noch ein Stück Mull
über die Spitze Nun drücke man mit der Hand Seife und Waſſer
in dieſelbe lege dann die Flaſche in Seifenwaſſer das man allmäh
lich kochen läßt Die Flaſche muß in dem Seifenwaſſer erkalten
dann ſpüle man ſie länger in reinem Waſſer blaue oder gelbe ſie
auch auf dieſe Art Schließlich löſe man den Mull ab dann die
Spitze von der nicht eine Zacke verbogen iſt lege ſie auf ein Plätt
brett und glätte ſie vorſichtig von der linken Seite nachdem man
ein Stück zzeug darüber legte
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Arbeitskalender für den Monat Februar
Von M Dankler

Der diesjährige Winter ſcheint ſich in ſeinem ganzen Gebahren
und Gehaben ſeinem C Vorgänger anzuſchließen Einen
Tag Froſt einen e nee und alles andere Regen und Tau
wetter Jm Weſten Deutſchlands und wohl in ganz Mitteleuropa
kann man bald von einem ozeanigen Klima reden im Winter nicht
kalt im Sommer nicht warm immer ſo ein Mittelding

Sollte nun wider Erwarten im Februar eine ſtrenge Kälte ein
treten ſo muß der Landwirt ſeine Sorge auf den inneren Betrieb
beſchränken bleibt die Witterung aber gelinde ſo kann ſchon tüchtig
gearbeitet werden Man ſoll die günſtige Witterung nur nie in
dem Gedanken vorbeigehen laſſen es ſei noch zu früh man hat noch
viel Zeit Jn dieſen Sachen iſt es niemals zu frühe und wer weiß
wie die Witterung im März und April iſt Alſo nur vorwaärts
was getan iſt braucht nicht ehe getan zu werden Zunächſt ſehe
man die Waſſerfurchen und Abflüſſe der Winterſaaten nach da es
ür jede Saat nachteilig iſt wenn ſie zu lange unter Waſſer ſteht
ſt noch Dünger für die Sommerfrucht zu fahren ſo mache man ſich

ſchnell heran nehme ſich aber dabei vor es im nächſten Jahre im
rbſt zu beſorgen Auf die Düngerkarre aber folge der Pflug

Sobald der Dünger im Boden iſt beginnen ſeine Bakterien ihre
Tätigkeit bleibt er längere Zeit an der Luft liegen ſo geht das
beſte Jſt die Witterung ſehr gut ſo geht man ruhig an die
Beſtellung der Sommerfrüchte und ſäe Gerſte und Hafer Sommer
roggen Erbſen und Lupinen Bei trockenem Wetter werden Winter
ſaaten die ſich durch Froſt gehoben gewalzt Betreffs der oben
erwähnten Frühſaaten des Sommergetreides möchte ich bemerken
daß ſtarke Spätfröſte hier wohl Schaden anrichten können doch iſt
der Vorteil und Vorſprung der frühen Saaten im anderen Falle
ſo groß daß man das Wagnis dreiſt unternehmen kann

Jn der Viehhaltung iſt jetzt die präge Aufmerkſamkeit
erforderlich indem jeht meiſt das Jungvieh zur Welt kommt Neben
genügendem Schutze gegen etwa noch eintretende Kälte iſt dabei
auf eine zweckmäßige Haltung und Ernährung des Muttertieres
u achten Vor der Geburt des Jungen iſt bei dem tragendenMeuttertiere vor allem darauf zu ſehen daß kein Futter verabreicht

wird welches durch ſeine Maſſe die Eingeweide allzuſehr belaſtet
und dadurch die normale Entwicklung des Embryos beeinträchtigt
Beſonders wenn ſich die Fütterung auf ſehr voluminöſe Stoſfe wie
Rübenſchnitzel oder Kartoffelſchlempe ſtützt iſt Vorſicht dringend
zu raten Viele Krankheiten des Jungviehes wie Durchfall Kreuz
ſchwäche u zu denen der Keim vielfach ſchoy mit auf die Welt
gebracht wird ſind auf die erwähnten Urſachen zurückzuführenJm übrigen muß dann aber natürlich für eine ausreichende Er
nährung mit gehaltreichem und zuträglichem Futter Sorge etragen
werden Ebenſo iſt aber auch die Hautpflege ſowohl der ausge
wachſenen als auch der jungen Tiere nicht zu vernachläſſigen Es
iſt zu beachten daß eine normale Hauttätigkeit ein r iſt von
dem nicht zum geringſten Teile ein gedeihlicher Lebensprozeß ab
hängt Gerade in ſtrenger Winterszeit wo An Mangel an ge
nügender Beſchäftigung für die vorhandenen 2 rbeitskräfte herrſcht
iſt Viehputzen eine Arbeit die man durchaus nicht für eine ver
iorene anſehen darf Rinder die zum Fahren benützt werden
ſollen müſſen jetzt ſchon wenn der Anfang damit noch nicht gemacht
worden aneinander gewöhnt und ſpäter zuſammengeſpannt werden
Pferde ſind ſobald der Haarwechſel beginnt fleißig zu putzen
Eine geringe Beigabe von Leinkuchen in die Tränke befördert den
Haarwechſel Beginnt die Feldarbeit ſo müſſen die Zugpferde
kräftiges Futter erhalten Hochtragende Stuten müſſen geſchont
und vorſichtig behandelt werden Roſſige Stuten werden zumS z aſte ar Bei wärmerer Witterung iſt Miſt aus dem

chafſtall zu fahren Jm Februar lammen zum Teil die
Schafe Der Schäfer hat daher auf dieſe in erhöhtem Grade acht

u geben und bei der Geburt nötigenfalls zu helfen Die Mutterſcheſe ſind beſſer zu füttern Die Lämmer werden gezeichnet Wo
Sommerlammung eingeführt iſt wird der Bock im Januar und
Februar zu den Mutterſchafen gelaſſen Die Ziegen ſollte man
an wärmeren Tagen einige Stunden ins Freie laſſen da dieſen
Tieren Bewegung in freier Luft durchaus notwendig auch finden
ſie leicht überall etwas Nahrung Trächtige Ziegen müſſen geſchont
und aufmerkſam behandelt werden Hat die Ziege gelammt ſo
ſtellt ſich der Begattungstrieb nach 14 Tagen wieder ein Will
man Lämmer aufziehen ſo wähle man nur ſolche welche jm Früh
jahr geboren werden da ſie alsdann leichter zu ernähren ſind Auf
roße Reinlichkeit der Tiere ſowohl als des Stalles iſt in den

Wintermonaten beſonders zu ſehen da durch die Streu und das
Dörrfutter viel Staub entſteht der ſich ihnen in die Haare ſetztſie müſſen daher öfters geſtrichen werden Gut gen Ziegen

werfen einen großen Nutzen ab Die Schweizer a e
kann nicht genug empfohlen werden Dieſe Simmenthaler Ziege
kann gut gefüttert bis 5 Liter gute fette Milch geben und ein
ſchönes Haar erzeugen welches gut bezahlt wird Man füttere
jetzt vorſichtig aber oft damit man im März oder April ſchöne
Lämmer erhält

Gemüſegarten Bei mildem Wetter und abgetrocknetem
Boden grabe man die Saatbeete für die langſamer keimenden Ge
wächſe und ſäe baldmöglichſt aus war Quiwure Kerbel
Wurzel und Schnittpeterſilie aber auch Früherbſen und Puff
bohnen welche nicht ſo leicht erfrieren Alle Samen welche den
Angriffen von Sperlingen und Tauben aber auch von Mäuſen
ausgeſetzt ſind feuchte man vor der Ausſaat an und r mit
Mennige dann ſind ſie vor r Angriff geſichert Bei günſtigerWitternng können zu Ende des Monats im Freien ausgeſget wer
den Feldſalat Spinat Mohrrüben Zuckerwurz Paſtinake und alle

Wurzkräuter mit Ausnahme des Majoran und der Speiſezwiebel
Bei warmer Witterung pflanze man am Monatsſchluſſe im Freienaus an möglichſt re geſchützter Stelle überwinterte Hfian
en von Blumenkohl Rot und Weißkohl Die in den Käſten verhieibenden überwinterten Pflanzen ſind durch Lüften bezw Hinweg

nehmen der Fenſter abzuhärten Jns Miſtbeet ſäe man recht bald
alle Frühgemüſe zuerſt den langſam keimenden Sellerie dann Wir
ſing Kohlrabi Rot und Weißkohl Blumenkohl re Kopf
ſalat Ebenſo ſäe man ins Miſtbeet Gurken Melonen Erbſen
zu Ende des Monats Bohnen und pflanze rechtzeitig Kopfſalat

Blumengarten Man beſchneidet Zierbäume und Sträu
cher und lüſtet bei warmem Wetter vorſichtig die Decke der empfind
licheren Gehölze Auch die Ueberwinterungskäſten ſind fleißig zu
lüften die Pflanzen ſind bei mildem Wetter zu und vor
ſichtig zu begießen Dasſelbe gilt von den Zimmerpflanzen welche
beſonders vor Zugluft und ſtarkem Temperaturwechſel zu chützen
ſind Sollen Zimmer azluftet werden in deren Fenſtern Pflanzen
ihren Platz fanden ſo ſtelle man letztere ſolange die Fenſter ge
öffnet ſind in die Nähe des geheizten Ofens Die Blätter der
Pflanzen ſind mit weichem Schwamm und warmem Waſſer recht
oft von Staub zu reinigen Ganz beſonders vor At ſei man in
der Behandlung jener Pflanzen welche neu austreiben denn je
jünger das Blatt umſo empfindlicher iſt es Man mache Stecklinge
bom Markt Teppichbeer und Warmhauspflanzen Georginen zur
Stecklingsvermehrung ſind anzutreiben Bei günſtiger Witterun
lege man Stauden um beginne mit Reinigung des Gartens un
ſäe harte einjährige Pflanzen Ritterſporn Mohn e rer
Silene ufw ins freie Land an Ort und Stelle aus Zu EndeMonats u man die Frühbeete zur Ausſaat mit en und
Laub als wärmende Unterlage fertig Vom Weſt obene n
zen ſind feſtzutreten die Beete mit kurzem Dunge zu decken
wärmerer Sitternng blühen im Freien zu Ende des Monats
Schneeglöckchen Frühjahrs Knotenblume und Seidelbaſt

Jm Obſtgarten können noch Pfropfreiſer geſchnitten und



18

S nie
Dis zum Gebrauch in die Erde lagen werden Das Be4 und Au der dere wird fo t Die

neſter ſind und zu vernichten man imnicht kann man es jedt noch nachholen
n den Fruchtanſatz mehr verbeſſernaber die Ernte vollkommener lten und den Fruchtanſaß

nächſten beeinfluſſen Düngt man mit ſo ver
Minne man bis zur e mit Waſſer

kann auch mit dem Schnitt des Weinſtockes be
gonnen werden Dabei ſorge man daß das abgeſchnittene Holzen t wird Es enthält Schärlauge die ſehr läſtig werden

nen Kampf gegen die Schädlinge wird in dieſem re zur
Sfrage für den Winzer werden Er wird ſich gleichmäßig

gegen den Sanuerwurm und die Pilzkrankheiten richten müſſen
s

e e Arbeiten für den Monat W omehr wir dem Frühj entgegenge deſto mehr häuftim e t e Winterfällungen und
v e ſind in vielen Revieren noch nicht beendigt Wo

dies iſt muß ſich damit beeilt werden denn es iſt die
hschſte Zeit zur Abhaltung der Lerkäuſe Gegen Ueberſchwemmun
t ſind Vorkehrungen zu weſt n fließenden Bächen

onders in den Kurven derſelben ſind Dämme zu ſchaffen oder
ſolche ſchon vorhanden ſind dieſe nachzuſehen und nötigen

falls zu reparieren gleiche hat mit dem Flechtwerk an der
grtigen Stellen zu geſchehen Der Kopfholzhieb ſoll jetzt beginnen

Tritt jedoch noch ſtarker Froſt und Raufroſt ein ſo wird der Hieb
vwegen der Gefahr des türzens der Arbeiter wieder eingeſtelltAuch die beſte Zeit für Au an rückt jetzt heran An den

Wegen müſſen Steine angeſahren und geſchlagen werden Ueber
haupt hat man Sorge zu tragen daß immer genug Wegebau

Stelle iſt um bei nötigwerdenden Reparaturen das
ofo t zur Hand enVerſchiedene müſſen eingeſammelt werden ſo

re azien und Erlenſamen enn der zur Ausſaat nöti
lenſamen nicht ſchon im November mit den Zapfen geſammelt
rden iſt ſo iſt es jetzt noch Zeit das Verſäumte nachzuholen Auf
enden Gewäſſern fiſcht man jetzt den Erlenſamen auf jedoch iſt

rſelbe auch dann gleich nachdem er getrocknet iſt auszuſäen Jch
will zu dieſer Arbeit welche oft von Nichtfachleuten nicht ganz

richtig ausgeführt werden kann einige Finactzeige eben Am
en werden Erlenkämpe durch kleine Gräbchen in Beete gr

e Gräbchen ſtehen mit einem fließenden Graben oberhalb des
in Verbindung Unterhalb des Erlenkampes ſollen die

Gr in einen Sammelgraben auslaufen der mit einer Stau
vorrichtung verſehen iſt Auf dieſe Weiſe hat man die für die

ſehr nötige Bewäſſerung in der Hand
beet ſoll gut gewalzt angeklopft oder auf andere geh ſen gemacht

werden lenſamen verträgt nur ganz leichte Bedeckung und
in der erſten Zeit nur wenig Näſſe Auch würde bei der jungen
Saat im nächſten Monat noch mit Ausfrieren zu rechnen ſein
wenn das Keimbeet zu naß wäre Die Gräbchen ſind alſo nur zu

angelegt worden um den Sommer hindurch den jungen
Pflanzen das nötige Waſſer zuführen zu können Zum Schutze der

o ſee wird dieſelbe mit hochliegendem Reiſig bedeckt welches
t Keimung nach und nach entfernt werden kann

ür den Puppen Käfer und Raupenfang können ſchon in dieſem
onat Vorbereitungen getroffen werden ſo z B Fällen von Fang

h u r W z 5 imi Monat ausführlich berichten Jn den Forſtgärten kann dieBearbeitung des Bodens weitergeführt werden s

H Offermann

Keim

Jagdkalender für den Monat Februar
Der Winter iſt zwar in dieſem Jahre ein nicht allzu ſtrenger

Seſelle geweſen jedoch iſt er bis jetzt nicht ſpurlos an unſerem
Wilde vorübergegangen Freilich gibt es heutzutage viele Reviere
in denen von Hunger des Wildes wie in früheren Jahren keine
Rede mehr e kann Mancher brave Weidmann legt allfährlich
ein wettes Sümmchen Geld zur Wildfütterung aus Ich will hier
beſonders betonen daß es Pflicht des J iſt für ſeine Lieb

linge den Winter hindurch zu e Jedoch ſtehe ich dabei auch
auf dem Standpunkt nur nicht übertreiben Wird bei milder
Witterung wie dies oft geſchieht das Wild gefüttert ſo wird das

ſeinem natürlichen Beruſe entzogen und verliert dadurch im
aufe d überhaupt die Fähigkeit ſich zur ſtrengen Winters

zeit ſelbſtändig zu ernähren was für den geſamten Wildbeſtand von
roßem Na teil ſein würde Bei mildem Wetter wolle man des
alb dem Wilde die Nahrungsſorge 3 belaſſen Nur dann
önnen wir auf einen geſunden und kräftigen Wildſtand rechnen

Tritt Schnee Glatteis und Raubfroſt ein dann fuche man ſo raſch
wie möglich die wirkliche Not zu unterdrücken und gutes ſowie ge
nügendes Futter zu verabreichen Leider kommt es noch vor daß
Wild an den Futterſtellen geſchoſſen wird Einem ſolchen Schießer
kommt der Titel Aasjäger zu und müßte derſelbe von der ganzen
Jägerwelt mit Verachtung geſtraft werden Es iſt gewiß nicht
weidmänniſch gehandelt das notleidende Wild an der Futterſtelle
F erwarten um es niederzuknallen Die Ranzzeit des meiſten

aubzeuges beginnt in dieſem Monat und dürfte es deshalb leichter

war mach
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ſein dasſelbe zu erlegen oder zu fangen Beſonders ſind die Faneiſen Kaſten und Knü reellen fängiſch zu halten Man 35 e

e Fangzeit jetzt langſam zu Ende geht denn im März bat
mancher chon bedeutend an Wert eingebüßt Die Feldjagd
gebiete haben durch die geſetzlichen Schonzeiten Ruhe bekommen
und wollen wir hoffen daß es in keinem Jagdbezirk an der nötigen
Kontrolle in Bezug auf Notieren des Wildes gefehlt hat 3 ge

n ſondernnügt durchaus nicht die einzelnen erlegten Stücke zu budie geſelccter ſollen ganz genau dabei verzeichnet werden Da

W erlangt man erſt einen rechten Ueberblick wie es mit der
n im allgemeinen ausſieht an kann dann erſt mit Nutzen

ild einſetzen denn iſt ein Geſchlecht übermäßig ſtark vertreten
V das nur W Nachteil der Jagd und man hat beim eventuellen

nſetzen mit dieſen Umſtänden beſonders zu rechnen Hier kanneben von Faſanen dasich es auch nicht per über das Aus
am R in dieſem Monat beſorgt wird ein Wort zu be
merken Am beſten ſchafft man die Körbe mit ihren Jnſaſſen gleich
wenn ſie von der Bahn kommen ins Revier hier läßt man ſie
einige Stunden in Ruhe und öffnet die Tür des Korbes erſt dann
mittels einer arg Kordel ſehr und ohne Geräuſch Jn
unmittelbarer Nähe der Stelle wo die Körbe aufgeſtellt worden
ſind ſtreut man etwas Mais aus die Körbe bleiben 2 Tage

an der Ausſatzſtelle ſtehen und vermeidet man ſorgfältig jede
Störung in der Nähe dieſer Stelle Auf dieſe Weiſe wird das Ab

eichen der Neulinge verhütet Die Haſen rammen in dieſem
Nonat was die Häſinnen beſonders träge macht Dies benutzen

die Wilddiebe gern um ihr ruchloſes Handwerk zu treiben
r gebe man doppelt acht auf dieſe Gauner Starke Hirſche wer

en ab Deshalb denke man ans Stangenſuchen Hierbei kommt
s dem goper beſonders gut zu ſtatten wenn er ſich vorher über

die Wechſe
boten worden iſt

orientiert hat wozu ja vorher genug Gelegenheit ge
e Beſonders oft werden die Stangen auf freien

Plätzen und an Beſtandsrändern abgeworfen Zum Schluß will
ich noch ein Wort zum Beſten r Jagdhunde ſagen Leider
müſſen die Jagdhunde bäuſig nachdem die eigentliche Jagdperiode
u Ende iſt den Zwinger hüten und dürfen denſelben oft mehrere
age hintereinander nicht verlaſſen Dies iſt ganz verfehlt und im

Grunde genommen Tierquälerei Man laſſe die Hunde wenigſtens
jeden Tag eine Stunde ins Freie laufen oder führe ſie wenn eben
Pehich recht oft durch die Jagd Dadurch behalten dieſelben
Paſſion und Dreſſur Auch den jungen Hunden ſoll viel freie Be

gue möglich gemacht werden was zur kräftigen Entwicklung
derſelben ſehr viel beiträgt fermann

Land wirtſchaft
Wie ſoll zu Gerſte gedüngt werden Das iſt eine der

chwierigſten dar wenn es ſich um Gewinnung guter Braugerſte
andelt Zunächſt iſt allerdings ſeſtzuſtellen daß die Gerſte zu

ihrer normalen Ausbildung ein beſtimmtes Maß aller Pflanzen
nährſtoffe braucht inſofern unterſcheidet ſie ſich nicht von den
anderen Kulturpflanzen Sie nimmt aber deſſenungeachtet eine
Sonderſtellung ein da das Ueberwiegen des einen oder anderen
Pflanzennährſtoffes die Qualität der Gerſte beſonders ſtark be
einflußt überwiegt nämlich der eine oder andere Nährſtoff in
e Maße ſo macht ſich das ſtets in unliebſamer Weiſe durch

ualitätsverminderung bemerkbar Ganz beſonders gilt das vom
Stickſtoff der im Uebermaß vorhanden die Eiweißbildung und
die Anſammlung anderer Stickſtoffverbindungen Amide ſalpeter
ſaure Salze uſw begünſtigt und dadurch eine minderwertige Ware
hervorruft Trotzdem darf der Stickſtoffgehalt des Bodens nicht
zu gering bemeſſen ſein weil ſonſt niedrige Erträge und kleine un
anſehnliche Körner die unausbleibliche Folge ſind Ein unzureichen
der Stickſtofſworrat iſt ſchädlicher als ein etwas über das Nähr
ſtoffbedürfnis hinausgehender Eine ausgleichende Wirkung üben
im letzteren Falle Kali und Phosphorſäure durch deren ſtärkere
Verwendung man die erf gewiſſermaßen zwingen kann den

Stickſtoff e einer reichen Erntemaſſe zu verarbeiten und ſo den
Proteingehalt des Kornes verhältnismäßig zu vermindern Da wie
immer von neuem betont werden muß die Phosphorſänre in
relativ geringſter Menge im Boden enthalten iſt ſo iſt von einer
Phosphorſäuredüngung für Gerſte mit großer Sicherheit ein Er
folg zu erwarten Eine Düngung mit 55 65 Ka Phosphorſänre
alſo mit etwa 300 bis 400 Ka Thomasmehl vro Morgen iſt immer
zu empfehlen Auch die Kaliſalze ſowohl Kofnit als auch kon
zentrierte wie Chlorkalium ſind bei der Gerſte unentbehrlich ge
worden mehr auf den leichten Bodenarten als auf ſchweren
100 bis 150 Kg Chlorkalinm oder 300 bis 500 Kg Lainit werden

ſich leichteren Böden auch noch auf ſandigem Lehm als von
uter Wirkſamkeit erweiſen Wie ſchon angedeutet würde es ver
tehrt r ie Gerſte ganz ohne Stickſtoffdüngung anzubauen die
Höhe der Stickſtoffzufuhr muß allerdings ſcharf kalkuliert werden
Der Stickſtoffgehalt einer reichen Gerſtenernte vom Hektar iſt mit
50 bis 52 Kg gedeckt Dieſe ſind enthalten in 200 Kg ſchwefel
ſaurem Ammoniak oder in 350 Kg Chiliſalpeter So große Stick
ſtoffquantitäten wird man nie anwenden da ein beträchtlicher Teil
des Stickſtoffbedarfs aus dem Bodenvorrat gedeckt wird Jm all
gemeinen werden wir 80 130 LKg ſchwefelſaures Ammoniak oder
I 200 Chiliſalpeter pro Hektar als Grenzzahlen annehmen
urfen
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Wann iſt von der Anwendung känſtlicher Düngemittel die
höchſte Rentabilität z erwarten Wenn die rer el ad ri
tigen Zeit angewendet werden Die Hauptmenge des Stickſtoffs

e und Ammonigk iſt ſtets im Frühjahr zu geben
intergetreide im e nur ſo viel als für die erſte Vegetation

notwendig iſt bis Zentner Ammonigk bezw 4 bis Zentner
Salpeterſ Die Kopfdüngung zu Rüben ſoll wenn irgend möglich
bis zum 15 Juni ſein Kaliſalze ſollen nicht kurz vor und
nicht kurz nach der Beſtellung gegeben werden werden aber ſonſt
oft mit Vorteil im Frühjahr angewendet 2 Wenn die Dünge
mittel in zweckmäßiger Weiſe untergebracht werden Am zweck
mäßigſten wäre es wohl ſämtliche Düngemittel flach mit dem Drei
ſchar unterzupflügen dies iſt aber bekanntlich wirtſchaftlich nicht
immer möglich man muß daher mit Rückſicht anf die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe die Düngemittel entweder einkrümmern oder
tiefer unterpflügen Letzteres dürfte nur bei Anwendung von

Kaliſalzmengen in Frage kommen Schwefelſaures
mmoniak darf um Verluſte von Ammoniak zu vermeiden nicht

wie der Salpeter als Kopfdünger verwendet werden ſondern iſt
zum mindeſten vor der Beſtellung ordentlich einzukrümmern und
wenn irgend möglich in Verbindung mit Superphosphat zu geben

Haus und ZJimmergarten
es Für das Gedeihen der jungen Bäume in den erſten Jahren

F die Vorbereitung der Baumgruben von großer Wichtigkeit Jhre
urzeln ſollen möglichſt bald in die T dringen um den Ein

flüſſen des Wärme und Kältewechſels und der Trockenheit zu ent
wachſen Zu dem Zweck iſt ſchwerer toniger Boden mit Sand
noch beſſer mit Torfmull zu miſchen der ihn locker hält Torf
mull iſt auch als Beimengung zu ſandigem Boden zu empfehlen
welcher ſich danach feuchter hält Man rechnet hierbei auf 1 Kubik
meter Grubeninhalt 2 bis 5 Kilogramm Torfmull Damit es
dem jungen Baume von vornherein nicht an leicht aufnehmender
Nahrung fehlt miſcht man zu dem Boden mit dem man die Baum
grube füllen will 225 0,55 Kilogramm gebrannten oder doppelt
ſo viel kohlenſauren Kalk 0,5 Kilogramm Kainit und ebenſoviel
Thomasſchlacke und 100 Gramm ſchwefelſaures Ammonium Stall
dünger verwendet man bei der Pflanzung beſſer nicht denn er zer
ſetzt ſich in der Tiefe des Bodens nicht ſondern vertorft und die
Bäume haben nichts davon Beſtes Füllmaterial für die Baum
gruben iſt wenn man nicht Torfmull anwenden will oder auch
neben dieſem ein Gemiſch der beſſeren Grubenerde mit Garten
oder Kompoſterde

Verjüngen zurückgehender Obſtpflanzungen Das Zurück
t älterer Bäume fängt an ſobald neue Wurzeln nicht mehr ge
ildet werden Wird das Wurzelwachstum wieder belebt ſo treiben

die Bäume von neuem und tragen auch wieder Jn dieſem Sinne
wurde bei einer zurückgehenden Kirſchenpflanzung folgendes Ver
jüngungsverfahren angewendet Man rigolte im Winter zwiſchen
je 2 Baumreihen einen Meter breiten Streifen Land 1 Meter tief
wobei alle angetroffenen Wurzeln mit dem Meſſer glatt geſchnitten
wurden und arbeitete dabei gleichzeitig auf das Kubikmeter 1 Pfd
Kainit und 1 Pfund Thomasmehl mit unter Jm Frühjahr wurde
dann noch auf das rigolte Land ſchwefelſaures Ammoniak ausge
ſtreut und leicht untergehackt Der Erfolg war recht befriedigend
und zeigte daß dadurch die Lebensdauer wertvoller Pflanzungen
ſich ſehr wohl verlängern läßt

Jm Herbſt gepflanzte Stauden bei Tau und Froſtwetter
Zartere Stauden wie Enzian Primeln und die meiſten alpinen
Gewächſe wenn ſie im Herbſt gepflanzt wurden werden im Winter
an ihren Wurzeln gelockert und wenn dann der Schnee wegtaut
ſtehen die Wurzeln über der Erde oder die Pflanze liegt auch ganz
entblößt da Jn ſolchem Falle iſt es nötig die Pflanzenwurzeln

re in die Erde zu drücken und dann noch trockene Erde darauf
zu ſtreuen

Blattbegonien zu vermehren Mancher hat eine alte Blatt
begonie die ihm lieb iſt doch ſie hat ſich verzweigt und treibt nur
noch kleine Blätter Teilen läßt ſie ſich nicht und die Vermehrung
durch Blätter gelingt nicht leicht Es laſſen ſich aber auf folgende
Weiſe kräftige Pflanzen davon ziehen Man ſetzt einen Topf mit
Torfmull ich nahm von dem Torfmull in welchem ich meine Früh
kartoffeln erhielt mit etwas Sand vermiſcht unter eine Abzwei
gung der Blattbegonie Vorher ſchneidet man die Stelle an wel
cher der Stiel des erſten Blattes ſitzt von unten flach an Wenn
nötig hakt man das Blatt auf dem Topfe feſt Nach einigen
Wochen wird man ſchen wie der Abſenker ſeine roten Wurzeln
gierig in den Torfmull ſchickt dann iſt die Zeit die Verbindung
mit dem alten Stock nach und nach durchzuſchneiden

Welche unſerer Edelroſen verlangen durchaus ſonnigen Stand
ort Welche vertragen ihn ohne Schaden Alle Tee und Noiſette
roſen verlangen ſonnigen Stand Sie blühen wohl auch im Halb
ſchatten aber ſpärlich und ſpäter es entwickelt ſich deshalb im
Spätherbſt oft noch ein reicher Knoſpenanſatz der aber nicht mehr
zum Erblühen kommt Remontanten begnügen ſich ſchon eher mit
Halbſchatten dunkelrote Remontanten bringen im Halbſchatten ſo
gar ſchönere Blumen als in der Sonne wo ſie leicht verbrennen
braun werden Nur van Houte nicht Beilänfig Etoille de

Lyon taugt bei uns für Freiland durchaus nicht die Knoſpen blühenhier höchſt ſelten auf playen oder fanlen am Stocke
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Aſche bewährt ſich am beſten als Däünger wenn man ſie in
die Jauche wirft Gips iſt am beſten wenn man ihn hinter die
Kühe ſtreut dann hat der Miſt und die Jauche Rahrung

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Kahnbildung bei Weinen läßt ſich ſowohl bei Obſt wke

Traubenwein auf folgende einfache Weiſe verhüten Man ſchabe
ein Stück Merrettich ungefähr 10 Zentimeter lang ſchön weiß
ab ſpalte es an beiden Enden etwa 2 Zentimeter tief ein und hänge
es in der Mitte an einem Bindfaden in der Schwebe v Dieſes
Stück Meerettich hänge man frei ins Faß d i in den hohlen Raum
zwiſchen Spund und Wein indem man den Bindfaden mit dem
Spunde einklemmt diſet Mittel ſchadet dem Obſt oder Trauben
wein keineswegs und iſt beſonders bei vor dem Zapfen liegenden
Weinen ſehr zu empfehlen indem ſie ſich bis auf den letzten Reſt
d laſſen Bei Moſt kann das Mittel natürlich erſten
vollendeter Gärung angewandt werden

Das Mänſeln oder der Mäuſegeſchmack des Weines hat ſeinen
Grund in der Oxydation gewiſſer Extraktivſtoffe Ganz beſeitigen
kann man ihn nicht wohl aber durch häufiges Abziehen und
Schönen des Weines ſchwächen SDie Luft im Weinkeller Noch zu wenig iſt der Umſtand be
kannt daß man ſtark oder unangenehm riechende Sachen nicht in
Kellern bewahren darf wo Wein liegt Selbſt dann wenn derſelbe
ig verkorkten Flaſchen aufbewahrt wird können ſolche ſtarkriechenden Sachen wie eingemachte Eſſiggurken Sauerkranut uſw
dem Wein einen unangenehmen Beigeſchmack geben

Wie erhält man dem Wein Geſchmack und Farbe wenn er
angezapft worden iſt Dadurch daß man ein mit Weidenaſche an
geſülltes Säckchen durch das Spundloch des Faſſes in den Wein

ängt
Wiederholtes Ablaſſen des jungen Weines befördert das

völlige Klarwerden desſelben Aeltere klare und fertige Weine
laſſe man ohne beſondere Gründe nicht ab Wenn dies nötig wird
geſchehe es womöglich mit Schläuchen

Tier und Geflügelzucht
t Eine der Urſachen des Verkalbeus der Kühe iſt erfahrungs

gemäß auch die Verunreinigung des Tränkwaſſers mit der zum
Waſchen benützten Seife weshalb das Waſchen in Trögen welche
zur Tränke ſür das Vieh beſtimmt ſind nicht geduldet und zum
Waſchen ein beſonderer Troa hergeſtellt werden ſoll wie dies an
vielen Orten mit Recht bereits geſchieht

t Die Lähmung von Kaninchen iſt eine Krankheit von welcher
zumal die belgiſche Raſſe befallen wird Sie erſtreckt ſich meiſt auf
den Hinterteil des Körpers welcher ganz kraftlos erſcheint ſodaß
er bei Bewegungen des Tieres wie abgeſtorben nachgeſchleppt wird
Die unmittelbare Urſache iſt eine Nierenkrankheit welche wiederum
durch gewiſſe Ablagerungen in der Harnblaſe hervorgerufen wird
Das Uebel ſoll namentlich dort vorkommen wo die Laninchen in
finſteren und dumpfigen Ställen gehalten werden Aber es tritt
auch bei größter Reinlichkeit derſelben auf Bei der Behandlung
kommt es ſehr viel darauf an daß man möglichſt im Anfangs
ſtadium der Krankheit dagegen einſchreitet wenn die Tiere mit den
Unterfüßen unſicher auftreten häufig ichwanken oder ſtatt des
charakterſtiſchen Hüpfens zu kriechen beginnen indem ſie nicht beide
Ünterbeine zugleich iondern eines nach dem anderen bewegen Behandlung Zweig täglich frottieren mit einer nicht zu harten
Bürſte beſonders der hinteren Körperteile wo die Nieren liegen

und danach Einreibung mit Terpentinſpiritus jedoch nicht ſo oberflächlich daß nur die Kagre benetzt werden derſelbe mu vielmehr

wirklich in die Haut eindringen Auch Theriakgeiſt kann hierzu
verwendet werden Von dieſem gleichzeitig 3 Tropfen mit
einem Kaffeelöffel voll Waſſer vermiſcht und den Patienten ver
abreicht bewährt ſich gleichfalls recht gut

t Das gemeine Haus oder Landhuhn Es vereinigt in ſichmehrere gute Eigenſchaften die für den Nutzzüchter von großem Wert

ſind Es iſt ein fleißiges Legehuhn brütet mäßig iſt genügſam im
Futter und als gute Führerin der Jungen bekannt s deutſche
Legehuhn legt im Jahre 130 150 Eier im Turchſchnittsgewichte
zu 50 Gramm v dieſes nur einen Futteranfwand von 0,75 Pfg
pro Tag bedarf Jm Verhältnis der fremdländiſchen Hühnerraſſen
die gegen das Klima empfindlich ſind und einen äglichen Futter
aufwand von 1,5 Pfa brauchen wofür dieſe 120 Eier a 60 79 Gr
ſegen iſt das Landhuhn der ausländiſchen Raſſe vorzuzichen
Allerdings wird dieſer Vorteil nur dann cintretend an Platze ſein
wenn die langgeführte verderbliche Jnzucht die dem Londhubn zu
teil wird fortfällt und einer Kreuzung mit anderen Tieren Platz
macht Die frühere Nüßplichkeit erreicht es durch die Biutauf
friſchung mit anderen männlichen Tieren eines zuten Mutzgefiſigel
ſtammes Die zwedmäßigſte Kreuzung erhelt das Landhuhn mit
dem Jtalienerhuhne Die italieniſche Landraſſe ähnelt im Tem
perament der Futtergenügſamkeit Beweglichkeit und Körpergröße
unſerem Landhuhn am merſten ſodaß girrmit die geerganetſte Kreu
zung gefunden wird Hierdurch wird das Gewicht der Eier um

20 Prozent vergrößert
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